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Was leistet das Reich für die Kriegs- ! Einkommens verbleibt dem Beschädigt^ dH ZMoerSeschädiMen-

deSchä»!g.ett ...» Ärlegshiuterblicbene» ? , V
. . ÄSÄKÄ » j ?ää » !!4 * .SÄ !:
insbesondere bei den Kriegsopfern selbst, vielfach Uüklacheit.'

(Kreis-Zeitung.)

" füg de « IlntecklOms.

P »»is der « nz«r«E
Die einspaltige Zeile SS
Amtl.Brku Bersten 8S

Xeklamezeile2.iOM

«>tSgaveste»«r
Diez. Rosenstraße 3«
Fernsprecher 3tr. lf.

Berantwortlich für di»
Echristleitun-z

Karl Breidenbend, &m"

Tie Leistungen richten sich künftighin noch oem ReichSverior-
ßungsgesetz: aus ihm wird auszugsweise folgendes mimeteilt'

Ler Kriegsbeschädigte erhält eine Rente die sich nach der
Minderung der Erwerbsfähigkeitnachjeiuem bisherigen Bern''
ic: -Sröße der Familie und den Tcucrungsverhältniffcn an
seinem Wohnsttz richtet; der frühere militärische Dienstgrad
die,tu außer Betracht, Der Berücksichtigung des- früheren Be-
ruh- dient die A us g lei chsz ul a ze . Sie beruht auf dem
tzedanken, daß d,e Erwerbseinbuße des Beschädigten nach ähn¬
lichen Grundsätzen ausgeglichen werden soll -nie' -n d-n Tarif-
derlrägen der Lohn nach Kenntnissen und Fert .gkeüen Le-strug
'nbVerantwortung abgestuft ist." Je naeh dem Bems den d! «ffeSlfÄtf » -Endigten vor ihrem Militärdienst ansaeiibt buben JZ 50 * r»*cnt b r t  Sh bie -«ferbsuniahrgeEeMdigten vor ihrem Militärdienst antzgeiibt haben, werden
iw.  Berufsgruppen gebildet. In die erste Berufsgnivve d-e
keine Ausgleichszulage erhält, fallen die nugelerirtea ArS-iter
in d»e Werte Gruppe, die etwa 70 Prozent aller ÄricasScŝ ädia-
ten umfaßt, gehören a. alle Gesellen, Facharbeiter und
sonstigen gelernten Arbeiter und die ihnen gleichstehenden an-
rElEn Arbeiter und Angestellten, sowie alle übrigen Arbeiter
,n Angestellten, deren Tätigkeit erheblich? Kenntnisse und Fer-

^ ?^ ten eine Ausgleichszulage von einem

Ä r ‘uD«- C'm A -ahrlich 1898 Mark, ' in Orts-klasic(. 168/ Mark und in Ortsklasse£  2406 Mark M,.
-» , "« NW »*" LL
ch ' bZ' « »*• ffts unl 70  ProzenI qemildert ist, crhiilt wen«

rn^ tt 4sf U!u Cr" 1,t' ltt £)rtsfl “fi’e B 5000 Mark Rente
br neben der Rente ein Einkommen von 73 800 Mark so

Pf* bte  H ' lste der Rente: er erhält 303» Mark ausgezu'hlt
sodaß er ern Gesamteinkommen von 16 830  Mark ha* '

-Di «. Versorg,ungsgebichr»',isst « r ,H'!»FeMkbLn,-n be-
sich nach der Rente einschließlich der Schwerbeschädigtes

u>id .lu«'gleiclft-zuliige, die dem voll erwerbsunfähigen Kricqsbe-
schädigten zustehen. Der frühere Berus des Kr egst-iln hmers

die Höhe der Hinterblieöenen̂ age n 'aßgê w,

i'R.ge in der Höhe der halben Rente zustehl' find n, a ~än \u
lcileudcr oder sonst besonders verantwort-

Li ^ ^ lung m größeren Betrieben, sowie Werkmeister und
deren Tätigkeit außergewöhnlich hoch zu bewerten

tJtt ‘J ur 'UwlSe der Beschädigung ge
»n.lh?' deruf zu ergreifen, der in eine höhere Beruh-. -
i «ÄÄ *im° miti>m  bie * *”* nad)  bieyer
*rt ^ ttJW5f bi#tfr . 9 !!,ltr ' f0  er außerdem

" — «

Nindenmû ^ " ein früherer gelernter Arbeiter bei einer
kiasse Erwerbssahigkeit um 50 Prozent in der Ort ^-

A w Irlich W50 Mark, mit 2 Kindern 3420

i N .P ^ ent der Vollrente des » istorbcnen. Ter erwerbUtn'
j fähigen W. twe gleichgestellt ist die Witwe di- das 50 L bensia n
, vollendet hat sowie die Witwe, die wegen der Pfle^ un" Ew
l zugehen. ' b» ^age ist, einem ENiwrb nach-'
j ^ Hiernach erhält die erwerbsfähige Aitive ei,-es aele'-uten
! Arbeiters rahrlich in der Ortsklasse.-l 2080»hrt S RKi Mark
' 5E M°5 O 1702 Mark und ^ i549 Mark ' Ut Re Mtloe

unfähig, fo erhält sie in Ortsklasse A 3484 Markcv sl ^ s. -s- ' ... "^ 8lkuhszulage von einem • erwerbsunfähig, jo erhält sie in Ortsklasse ( «

...» V« ~°'n]  wcbu,  mir z :
"K 3M ) Mark, mit 3 Kindern 4050 Mack,;
Z, Mg.,' (Ort m-.t̂ mittleren Lebensbedingunpeui
ark mi*' «-" IL1 *=,ttbetn 3037  Mark , mit 4 Kindern .3544

Kindern 4050 Mark und in Ortstlatse t
■<Mark" mv Lebensbeding,,,-gen) 2111 Mark mit 2 Kindern
ark Ein fi,nbectt  2S .n> Mark, mit 0 /Kindern 3375
satter erwerbsunfähiger Kriegsbeschädigter, früher

2 KiniÄ - bW'lt „i Ortsklasse .4 »964 Mark.
„Dem inÄ ^ arf' nnt 4 -Kindern 9746 Mark, mit CIt o .e . }it Mark: in Ortsklasse C 6187 Ma --k

99̂ 7435 Mark, mit 4 Kindern 8882 Mark, mit' 6 !
»iind̂ g Marx; und Ortsklasse t:  5156 Mark mit I
-0 Mark E 4 Kindern 7219 Mark, mit 6 Kindern \
iättqct 1920  erhielt ein völlig erwerbt

Hrndt " ^ -b-chad-gter. der heute Anspruch ruf vor '

„ ..^de >der Wiederverheiratung mit einem Deutschen'erbättHe
Witwe ni,stette der Witwenrente eine Abfindung in Höbe des
dreifachen Jahresbetrages der von % zulutzt bezogenen

^i . SSSf ^ Ä ** ümK* A "«
Neue BestimmungenûnOesetze

der Behörden w-rden täglich erlassen , denn Un¬
kenntnis für jedermann von größtem Schaden

-sein kann . Das mit der

Emser Zeitung
verbundene

Amtliche Kreisbiatt für den ünterlahnkreis
endiält a ' Ie Verfügungen und Anordnungen des
Kre, .sauschusses , des Landratsamtes und des
statt !. Finanzamtes , die durch die Veröffent=
lichung im ..Ämtlichaa Kreisbiatt* 1 rechts¬
kräftig werden . Darum ver -äume niemand,
sich aul das kommende Vierteljahr aut die

„Esuser Zeitung “ zu abonnieren.
Bestellungen nehmen Postanstalten - die Land-

_ Briefträger und d,e Austräger entgegen.
•K>nbe« /V 'Np-oekchadrgttr, de
n Krjeg*"'" ^ . °h»e Rücksicht aus die Größe seiner Familst,
^,Mm ^ ^ ?erstummelungszulagr, Rentenzuschlag nud

dei än, ^ wfSejamt jährlich nur 2217 Mark.
: erhaltd̂ ' iŵ elntrnclstigimg der körperlichen Unversehrt-
' " Tagen -n, ô?' beichadlgte nach einer Verordnung die in

'tbsUwkeit̂ -» . ^ dann, wenn sei,re
einen Arn, beeinträchtigt ist, Tee skri-'gsiwschadigte
°r°zenrig,- « „J ^ ren hat, Anspruch auf die oben gennnnte
""chgehsn f, „'c au5 bflnw' wenn er seinem Berufe vollstarr

beeiniriut"- er in seinem Beruf höher, etwa 70 l
^ « unrach.,gr. f» erhält er die cutwrenieud !

" «ehe" ^schädigte sremdec Wartung und Pflege, so
. Mark ° * V ReE eine Pfle ge zu lage  von "
^ehandk « » ^ ' îkgooeschidigie erhält daneben freie

iftbrersads ^ Z.^ nes  Leidens sowie di? erforderlichen
'^ ittef 'tbcke orthopädischen und anderen

-oechidigte Hut außerdem Aufpruch auf
."uung öde/ «ILl" Kirf >c Ausbildung  zur Wie-
> rLstUEchöhung der Trwervssähigkeit insoweit ec
"zist Daneben Ausübung  wesentlich beein-

^djchki, Fg-I we soziale Fürspi ze  mir den
xjst orgemaßnahmen, im wesentlichen zu Lasten

«euer. Rekchsdersorgnngsaes-ves wird
m ' auf Mark kosten, also "ast

Jeder Waise unter 18 Jahren wird eine Waisenrente gewährt
Hc  betragt , wenn die Mutter lebt, 15 Prozent wwin die
Mutter nicht mehr lebt, 25 Prozent, der Volirente des P " ftar
benen. Uneheliche Kinder und Adoptivkinder sind den ehelichen
Kinderli ,n der Versorgung gleichgestellt, unter gewissen£
auchetzungen auch die Ztief- und Pflegekinder Tie Waise
euws gelernten Arv -iters erhält hiernach sährlich in ' der
Mark und F ? Ä' 1 £ 19009  Mark . C 930 Mark. D 851
MnrliiiidL ,76 Mark. Für die Vollwaise ttnes aeleroteu Ar-

betragt die Rente in Ortsklasse 4 1744M>.rt. B 1676
. . . . . ® nr£. C 4°f Mark, D 1421 Mark, und E 1290 Mark.

w erhält er die entsprechend höhere j itt  eines gewrnien Arbeiters mit 3 Kinde-», die
, ' " Berlin oder rn einer anderen Großstadt lebt steht hier-

so 1 nach vorausgesetzt, daß sie ihre Kinder im eigenen Haushalt
Zusage  von 750 dis \ pon F ^ Mmk̂ au ^ Ti^ ^ nnzufehen ist, eine RenteRe Tie .elbc Witive erhält in einer mittleren

! mrrM' ( Qrf t1al,e -C)  5884  Mark , und in einem Landort mit
billigen LebensbedingungensOttsklasse E)  1908 Mark jährlich
A^ ben den Witwen und Waisen haben auch die Elten,'
Anspruch auf Verwrgimg, wenn sie bedürft,gt si,w ,„,d -er
Verstorbene ihr Ernährer gewesen ist oder voraussichtlich cte-
!̂ n wäre, , Tie Elternrente betrügt nir die Eltern zusammen

d^ "Z°nt, su, den Vatezj, und die Mutter allein 20 Prozent
der Vollrente des Vnstubenen , Demnach erhält die versor-
gung,berechtigte Mutter eines gelernten Arbeiters als Eltern

. . kuLMZi - WK *“ '■B c 1837
GcÄ eines jeden Tcuttche'," ohne RückMt lu ! npftYf? Ür. bie  Hinterbliebenen tritt ein Ruhen der Verwrqunas
AkL L5 »>r4i . Ä ß i S -il 'K» « i0„( ’jsfc

^chmerbeichadlatun mrf iio,. £ .nrc mcllt  als 6M Mark Iahrreseinkvmmen Hai. Bei der1 w Betrag f€ftWn^ e,̂ l'ß te,t lU,f de» vorgenannten
^^ djgic ?.*5.gen z» können, mußte dar ttzesetz für

ü l ?lrf) b''rch ihr Vermögen oder Arbeite n
L fitey 111» W SKV.T:

r^ bzüge »wen . lieber den Umfa -g
^ Kürzu»„“ f weitgehende Unkenntnis,

^ebiget Kriea«r v bet  beginnt frühestens,
^ »rk "eben seiner Rente mehr
^ Einen, Verlieft "^ "^ wn aus Arbeit oder Peniiögen

wchr M 7000 ®iir'ntn!! r,ei ducmjhpt' 7> ' aal er 2 .̂iiubcr unter
& •* »»» « «>*. m TwSS

' °S'teu bii

eg- ’̂tc
l e‘n Äqer Xie  volle Re,

r "«äs

- «feT ®600 Warf l a . äran üe  4 Rändern
,i>gitest tz-, . ^ U.brrsteigt das Einkommen aes

§ «r jc fooJ ' VÄ nui eitl  Zevatel
K Zehntel Einkommen rnlrl
■ n et" tebioer .Rente. Tie volle Rente ruht

Witwe mit 1 Kind erhöht sich dieser Betragt̂auf 7M0Mar bei
der Witwe mit 2 Kindern aus 7700  Mark mit 3 n f
8400 Mark, m,it 4 Kindern auf 9100 Mark ’n U?

Für je looo Mark, um die das Einkorn,ncn de, srinierblie-
denen d,e,e Sätze übersteigt, ruht ein Zehntel der si.'entenbetti' e
“hrVhT 1 me" " °a8  Einkommen aus Arbeitseiukoma-er,
,b «steht. ,m allgemeinen nur die Witwenrente von dem Ruhen
betlotten^ Erst wenn das Arbeitseinkommen mehr als i2 000
rentt °Ctr’19t' nif,t untcr  Umständen auch ein Teil der Waisen.

Folgende Beispiele mögen zur Erläuicrung dienen- *»,•
eine ,n einer mittleren Stadt (Ortsklasse Ol lebendek nderloe
Witwe eines gelernten Arbeiters die eine Rente „ w
Warf bezieht und ein Arbeitseinkommen von 7000 Mark 'im
M (,° « » . saiw it,m  Se ».« 1« S , m , m
^ *rrk, lodaß sie insgeiamt über rin EinkommenM'N8671 Mark
verfügt. Erst bei einem Arbeitseinkommenvon
10 500 Mark würden sich die Rentenbezüge„m die m l vern
mindern und erst bei einem Arbeitsoerdienst 111 !r^
15 500 Mark ruhen sie voUst indig ' " oW

26. Ja hrgang
Mne in Ortsklasse A ttbeMeMtwe eines gett̂ ^ Arb^

betters mit emem Kinde, die neben iorei Rente , -n' a
Mnrk  ein Arbeitseinkommenvon 7000 Mark erzielt, behält ihre
diente unverkllrzt; beträgt das Arbeitseinkommen 81100 Mart so
vermlnderi, sich die Bezüge um ein Zehntel der W-twenr/nm
d°- b-P »» 2ÜS « «rt; rni  ihr « », (£ m ÄS
SSE « » s28 « »-k

Vollständiges Ruhen würde in diesem Fall
eist bei einem Einkommen von mehr als 16 000 Mark cintreten

,,Iür  eine am dem Lande lebende Witwe eines Landwirtes
mit 2 Kindern. d,e neben Witwen- und Waisenrente von 3101
M"rk durch eigene Arbeit einen Jahresverdienst von 8000 Mark
erzielt, ruht e,n Zehntel der Witwenrente  m >t 154 Mark
Hat ste dasselbe Einkommen nicht aus Arbeitsverdienst wndern
aus Vermögen, ,o ruht ein Zehntel  der g eh m t en Rent -n
bezöge im Betrage von 310 Marti -'tem. m

Im allgemeinen wird ein erheblicher Teil der Hintew-
biiebenenbezuge nur dann ruhen, wenn es sich um ftiuterblel-
b«n° mit großem Vermögen oder um alleinstehende voll e'.wert.A-
fähige watwe» handelt ; Witwen mit mehrereren Kindern er-
zielen nur ,eiten so große Arbeitseinkommen, daß eine wes-ntt
liche Verminderung der Bezüge eintritt. ' '
im Rathaussaal.

Frarr Zieh und das russische Paradies.
. . . ~ feTt |, n ' --i Se ?f' ^ il öev  heutigen Freiheit äußert
sich Frau Zieh über die kommunistische Internationale ^Sie
schreibt:

Mit dem einmütig von der Partei erteilten Auftrag,
unter Wahrung der Autonomie unserer Partei aus dem

j Boden ihres Aktionsprogramms eine Verständigung mit
j Moskau zu suchen, sind unsere Delegierten ausgezogen —
i eine brüske Kampfansage , ein ungeheures Diktat haben sie
- heimgebracht . Nur Sklavenseelen kann man solche demü-
! tigenden und entwürdigenden Bedingungen zumuten Freie

aufrechte und selbstbewußte Menschen werden - je nach
ihrem Temperament — sie zornig oder hohnlachend zurück¬
weisen. Von welch grenzenloser Menschenverachtungmuß
Lenin erfüllt sein (von ihm sollen die schärfsten Bevingun-

! gen herrühren ), wenn er glaubt, uns so knechten zu könnest,
wie es die bekanntgegebesteirAnschlußbedingungen bezwecken,
wenn er glaubt , wir würden sie schlucken. . Wie ist es mög¬
lich, daß Sozialisten , die für die Befreiung des Prole¬
tariats aus wirtschaftlicher Abhängigkeit und geisttger
Knechtschaft kämpfen, auch nur auf . den Gedanken kommen
können, ihre Kampfesorganisationen anderer Länder geistig
in Fesseln zu legen, und das Instrument ihres Kampfes,
ihre Parteiorganisation , erbrechen zu wollen. Nicht wllleit-
lose Sklaven , sondern gleichberechtigte Kainpfesgenossen wol¬
len wir sein. Unsere grundsätzliche und tatsächliche Auffas¬
sung und unsere revolutionären Taten geben uns das histv-
rische Anrecht auf einen Platz der Gleichberechtigungim
internationalen Rat des revolutionären Proletariats . Wir
unterwerfen rins keinem Diktat , woher 'er auch kommen
mag . Das Hambiri überlassen wir den Adeligen Japans.
Die USPT war bisher Trost und Zuflucht für Milliouen
vou Trübseligen uno Beladenen, denen wir den Ausweg aus
der kapitalistischea Wüste in aas Laub des Sozialismus
gezeigt haben . Das sonnige Land des Sozialismus ist unser
Ziel . Diesem Ideal folgen wir, unbekümmertum die Feinde
rechts und links , wir gehen nicht in die Sklaverei.

Hoffentlich führt die USP die deutsche Arbeiterschaft
nicht in ein ebenso kommunistisches„Paradies " wie es von
dem Unabhängige i Dittnmnn erst kürzlich geschildert wurde.

Aus Bahern loird gemeldet, daß die durch den Streit
um Moskau entstandene Spaltung der USPD auch in
Bayern in vollster Stärke hervortritt . Auch in Bavern
gehen in der USPD die Meinungen über Taktik und
Methodik weit auseinanoer . Manche Sektionen haben sich
durch innere Wirren entvölkert, die Mitglieder sind za
den Kommunistin übergegangen.

Eirr Deutscher Kreuzer in Körügsberg.
Königsberg,  i . Pr ., t0. Scpt . Das Wehrkreis¬

kommando l teilt mit : Auf Anordnung dis Reiches ist
heute in Königsberg der -Kreuzer „Medusa" einqelaufen
Sein Besuch gilt der Provinz , um auch hier die Flame
rer »Deutschen Seemacht wieder zu zeigen und die eng'
Verbindung des Reiches mit Ostpreußen chervorzuhebeu.
„Meru,a  ist der erste wieder in den Dienst gestellte Kreu¬
ze, von den sechs zukünftigen deutschen Kreuzern Er ist
von der ersten Auslandsfahrt nach Schweden zurückgekehrt.
Ueber seinen Besuch dort wird mitgeteilt, daß die deut¬
schen Ä-.atrvsen herzlich und zuvorkommendaufgenvminen
worden sind, was nicht zuletzt dem gut diszipliniertrn
Auftreten der Besatzung zu danken ist.

Aeftlegmig der ^leischpreise.
Mz. Berlin,  12 . Scpt . Nach einer Meldung des

Vovtoärts lehnte der Volkswirtschaftsansschußdes Reichs¬
tags einen Antrag auf Erhöhung der Getreidepreise und auf
Weite rgewährung der Frühdruschprämie ab. Angenommen
wurde ein Antrag , die Ausmahlung des Brotgetreides auf
85 v. H. herabzusetzcn und höchstens 10 v. H. Streckmittel
zu verwenden . Ferner wurde eine Entschließung anaenom-
men, worin die Regierung criucht wird, vom 15. September
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Eine Rede Milleranvs in Vtrasrbnrg.

™ ßt r ^ hiiro  10 Sept . Bei dem Festeren , das
i» Shibm «" EV -» SMKtüniä wefcn » »me, D« lt

ßWWM
weil eŝ keinê Herrschaft kennt, als die des Gesetzes, das
durch den Willen des Volkes entstanden r,t.

. non 7 Millionen Mark errechnet, um seine

Bii Ä “ . « •w *“*

ÄKÄ * «
L SÄ « « «nr 'MWL
in ihrem volkswtrrschastltchen er i ä Wirtschasts-
stchantze? » eine-weO d°» «en
kreisen der ^ nsustne . - , nieitester Bevölkerungs¬
spekulation und dre Gewrnn,uchl. f ^ kleinen Leuts
schichten bis ttef chinern tn ^ te - > Börsentaumel . Und
« ««Sf ^ ÄfeSÄT*

; bedeuetn dre I09o,7 Mtliro ' Industrieanlagen
i wirkliche We- isteizernn, •« “ « J f ' elne„ lf,und ihrer Erzeugnisse? Der Kursgewi

srs

Fakultät der Universität Heidelberg zum Ehrendoktor er¬
nannt.annr.

Ms Provinz unä Dachdärgedieten.
! Wetzlar 1" '="•* ^  ® nIud  beschlagnnhmtew. i 0 Sept Die Polizei beschlagnahmte aus

«- « Ä «« LL Ä « LIM
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Deutschland.

i
SHäSsKSSSS«
beftimmt Satan , ist tä weeMott |
tennenäufernen . Sun " iE «»« « - « veM , !
scher Seite « , 1. März UW i
Ment »^ « ' <# «* “fj ? K7tae « eichset-unz °« jnachgezahlt werden, ferner ]vi .Erwerbs-
Unterstützungssätze sur mannlrche J ^ rß das Ein-
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offensichtlich ferne S ö » Reichsarbeitsminister für
ten soll, daß bEts 'vom ausgewor-
eine ernmalrge Beschaffu g t &i ~t teu  Haushalt mtt
fenen 50 Millionen Posten be-
einem neuen, sehr erhe G Erwerbslosensürsorze,
laste», R - °i - ß, ’ Äeine “ SWttelLl ° e-
S | f 1 “ 'S Ä für UtWtttetmUttonj in -enPrä rdenten des vterchsamrr aufgewandt wor-
letzten Monaten allem ® Astern
den. Die bürgerlichen Ausschußnnrg,-̂ > fl

ihre » eitetfüDrungJ »*2 ^ JSjKiWtd | en Fällen nicht

_ Du mußt friere*.
#y  ms «» » tr DfrtrMilefien sefÄ««* \

ff  Mit Hilfe der

Grenz -Spsnd^
dlad Ost» und Deliprenßen-errttit v»

Seht fs

dem ®ÄÄ35 Ken lL 'Mui we«
de, P -lizei ditUg-n Prev.

- » » ! •SSS ^ VSm- (D - - - bl «» ' - Delizi »,

SS Stt
Kreisen^ afm% fig ^ ler 1 IteÄeffi 7.5 lto 5ent

ÄASaU weiteres 'tWjjJ*™ g
Mg - Bedarf M A ^ ienŝ der
doppelte Steuerbetrag rrwr . er iĉ öl?  Le.n.
beabsichtigte-oahl de »>>. > Widerspruch namenstich von
deshauptmann macht stch st̂ ker ^ rw w ^ ^
fozialdem-okratchcher Seite^ ge.t-en frankfurter BndiÄ.

«-» SMUra , « Sll inAm -r , j6l
S pf “« « »fÄ »<ä st - nd-W »-?-» -»»- ä" 1»"“
Ueßen. fc 10  Sevt Das Landgraf Ferdinand.
t . Ü . Sff S - S « r. durch » se„« e „ .
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Iwrttafle, übel
I qm Nu war I
17». heimfah,
ftae geMnt-
Itzinnvervolle s,
»Falles, da
t -ller Herzen.
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Oberschlesien
V Sanken, Sparkassen, psstSmker

ßs.  Mofl !ch«k-Nonl»Srrttn Rr.ur r»> u»nehme» »türüfle für dieSreur-Spendeentataen ^ «l»W.

e. Tnruv
Ln Samstag
IM« am 10. Ai
Itorfiencn Mi
Ißersammlung
IEitzen. Tan,
IKauturneni
kSieger mit f,
Hüffe Tank <
Hörden, an d
»haben, an die
| «pfcrwillige
Ln » bamit de
I für die noch
! erfreulichest

Mitgliedern
i wurde ein n
lbeschlossen, bü
im Bercinslo

ItSotftanb uu
[ Für das Me
Limburg am
\ Triefck und 3
[mit Schautu
[gefeiert werd

ledigt waren,

vstnsemt > iipietfciaert . .

9s«in
eÄeÄ 3| !«?fVr ®| Scf entgcgt*11  und quittiert iisscutUch.
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Aufruf an die Landwirte.
Folgenden ernsten Ausruf erläßt die Landwirtscha,ts-

kammer der Provinz Westfalen: Anmeldung des zur Ab¬
lieferung bereitgestellren Brotgetredies rst jetzt das Ge,etz
w Ktunde ' Die greifbare -Reichsreserve ist äußerst gering.
Bis Mitte August 1913 waren ohne Posen und Wesrprmß^

Äe “ « ffÄ - ffÄ «
S aÄmme » nicht. Mit , !o ist« e B« "7 °^ nL
aebietes sicher. Dies wäre eru großes nutronales Unglm
und wützde die weitere Kohlenbelieferung für Industrie,
LwLast und Hausbrandv^ nnteM^ w D -
Landwirtschast hat es in Der
meiden. Es kommt aber noch etwas andere» ymz .
Relchsminister für Ernährung und Landlmrisch f,

?Iswä *ä »“ 3
5 rs ; s
Lfir aebindert sein, so wird drrngend enchfohlen, yrervon
L LwLasts ^ mmer in Münster schleunrgst ME-
L r« mLn,dw  Mf Beseitigung der Lindernngsgrnnde
hinwirken wird ." .
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nur soziale,
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des Falles angeordnet , daß^ er Damp, ^ ^ bct>
deutschen Neutralrtatsvorsch st ^ f Die Ka-
hindern und durch * *, ? TL 5ÄSm bS der Kaaal
nalbehörden sind darauf hingewresw worden, 3
als d ntsche Verkehrsstraße «nzusehen ist. und atz ° sv

s«
5

K5Ä *«W k- -
langt hatte.

Gewinne der Kohlenmaguaten.

Erst" kürzlich mußten Behauptungen , die Tr . Kuczhns«Erst kürzt i o. ^ . w Kohle teurer lein
in einein Arttke , 'ZcchenvermaltunMN aufgestellt

so notwendigen Betriebserweiterungen durch AvteusU g
neuer Schächte garnicht ermöglichen. Zn den letzten Ta
gen macht wieder mit dem gleichen Ziele bewußter Z
führung der Arbeiterschaft ein Aufsatz in den «ozial s , s
Blättern die Runde , der an Hand einer Zusammen,teil g
^ .Frankfurter Zeitung " für den Zeitraum von neun-

. zehn Monaten bet dreißig Gewerkschaften eme W. U,-

Mi  dem UnterlalwKreise.

WWMWW
als ein wertvolles Krästigunĝ nnttel L S » * "̂ »ch>

-MMM -SWI
» Die Kartosfclfraqc . Auf Anregung des wirst«

lichen Verbandes Der hessischen, hessen-nassauischen^- ta
u7d Kommunalverbände hatte Herr Obechmstde^
Schwander zu einer Beiprechnng Ler Knrtvsselp^
terefsenten auf Samstag , den 4. September w
S2,i in Mm -durg * » « . Es waren « » ' » * ,
trete , der die,rem » wn » eätato ., ®mmil » t, S t
der Landwirtschaft, der Gewerkschaft, und Vcrtrer
Kreise und Städte . Oberpräsident Tr . schwander ^
nett M Sitzung mit einem Hinweis auf den ErE
wirtschaftlichen Lage und auf die Schwierigkeit des beh^
lichen Eingreifens infolge der ktzM Ver .ug^
Reichskarstoffelstelle. Nach ^ fast 6stunrtg ^ ^
wurde fast einstimmig nach den « or .chwzen̂ je • J
Präsidenten festgestellt, daß d,e Lage erne ub-mus ge,
wäre und daß bei den vorhandenen ge.etzltchen nn ^
die Schwierigkeit der Kartofftlversorgimg ; nrchtJj
Aufgabe der Behörde betrachtet Wersen könne, ,vnd»r ^
jeder Vaterlandsfreund hier mitarbertrn mu , e, .nsb^
Life die Landwirtschaft als Erstand uns
rungsmitteln zu einem für das wtrstchastltche »J y
möglichen Preise versorgen. Gegenüber fem Ernst de
müsse die Znteressentenfrage zaruütrtteNi E . ^ Z
verkannt , daß von der Landwrrtschast ,besonder̂ ^

Eigene

Mz. 3
hört, bestes
der Reichst
bestehendes
Reichskanz!
ledigen soll

Das

den Reichs
'Außerdem
werden, d.
soll einD
^estmtkaüi
fc’-'miciu

[Wiegen. '
Art die Er

verkannt , datz von oer «umm»«.*, wr n»
6jährigen Zwangswirtschaft , ein ,.̂ °kt Lll ?n daldus di'
würde. Die Vertreter der, LandtÄrtichast wolle ^
wirken: daß die bäuerlichen Orgamsatronen 1 . W
Teil der städttschen Bevölkerung die Kartoffel zu -0^
ttefern, und zwar sollen dies*- Liefermengen ,lach der^ ^ ^
stäche verrechnet werden. Diese bevorzugte

' für die Minderbemittelten erfolgen. Die ^ ststclluN' ^
«engen ftll S» « - « “ SÄ »■S«f

Neues aus aller Welt.
Der ungetreue Gesandte.

Der Gesandte von Siam in Rom hat das Ge,andt
°ckaftsaebäude seiner Regierung in 3tom heimlich verkauft
und den Betrag von 6000 Pfund Sterling unterschlagen,
während er den Rest nachträglich seiner Rezterung znrm-
7b Der „Gesandte" ist jetzt zu vier Jahren acht Mona-
ten Zwangsarbeit verurteilt worden.

Rudolf Mosse.
Berlin,  8 . Sept . Ter Gründer uno Verleger des

Berliner Tageblattes , Rusolf Masse, ist hellte aus ernem
arbeitsreichen von Erfolg gekrönten Leben durch emen ra-
fchen Tod abberufen worden . Mrt chm rst ein Charakl r
2 dahingegangen . Aus kleinen Anfängen als Kaufmann
entwickelte e, sich * f , Z , iGebiete des Zeitungswesens , rn das er ans dem ttmw .fo
üüer den Anzeigenteil des Kladderadatsch gekommen loar.

^begründete er in jungen Zähren die Mo,seiche Amwn-
„nervedition , an die sich 1872 die Gründung des Berliner
Taaeblatts anschloß. Daneben erscheinen im Mo,,eschen
Verlage auch die Berlmer Moraenzeitung und die aus
dem Ende der vierziger Jahre stamnlende Berliner > -
reituna die Müsse Mitte des vorigen Zahrzehnts ^ ul er
nahm.̂ Zm Dezember 1917 wurde Masse von der iurlflt,chen

Mengen soll gemeinsam von dem Ob-erpra,toium- - M
und von der hessischen Jegiernng in Darmstadt nj p
mmarbeil mit den Vertretern ^ Landlmttfchast
werden; wie überhaupt eine Ueberetns mi
herrschte, daß das ^-'^ -Ralau r.n- .W
staates Hessen in

D
für

üverliaupr eme umiu » . . . . .
herrschte, daß das Gebiet von M -n-Nassau und -■

" in dieser Beziehung als wirtlwa .r . ,
werden müsse und daß demgemay ^

staates .iiessen rn vre,er . ..
heit betrachtet werd-en müsse und daß demgem tz #
erforderlichen Schritte von denbstden  MtztM.
sichst gemeinsam vorgenommen werden soll .ew
d? n Dr . Schwander schloß die Sitzung mit der best ^„ . .... . Lt,  n , plnern .inten ErgedNl- N

Lai,
beit
So,

dent Dr . Schwander schlotz ore « tsuun l ^ ' ,unU  s"Z
Erwartung , daß dieser Plan zll einem Mten ^ rg ^
könne und daß die ernste Tagung nicht evgebnls.o »M

Ans Bad Ems und Umacaeir».
e Sportliches . Zu dem am FrAtag veröstent

richt über das Sportfest in Hömberg wird uns h v
baf die Spielleitung als einwandfrei angesch.n .
nnb Proteste nicht eingelaufen sind. ^ ,„.t<-rna'̂

e Kath . Kirchcnchor . Gestern « ormtag u fccr
(rMrrfwmrfYnr tpLlPU btC§iäbX.CtCtl ete Kath . Kirchenchor . v- p

koch, Kirchcnchor seinen diessahr.gen B^ stz K
zadkreicher Beteiligung von Jung und --Ut ub. ^ tt>^
Eitelborn führte. Hier ließ man sich im..»«S OWnffcrfitMt'PltrTYptt Illtbc ' , {$ r.<Eitelborn führte. Hier netz man „ltaj o  In 8
t,,,: Kaffee und Zwetschenkuchen hruŜ tch , za

chem Beisammensein verflossen dtt Stunden v,^ hv^Mönnergesan-gvere hi .Mozart , 'C«ioeHfttö*j2S|
MWXIM ettBeinnbe« «n» »5 * “ Äv._ flipreinc vom Guten das Beste zu vl I
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„ türcßencbors erfreuten durch hübjche'-oio.tüi- uuö Älav.Lr-
- 1Z  Wer einige humottstischr Zugaben wurde viel zeucht.

es Nacht geworden und man rustttete allmählich
Keimfahrt Ein wenig geknickt mußte die Jugend aufff „Ante Schlußtänzchen verzichten. Aber als man in die
» 7 Kerbstmacht hineinwandette, fwh des schönverl-'bttn

xa«es da wa7 Sang und Klang auf allen Lippen mW in
che'r Herzen.

Turnverein Tie Monarodersammlnng des Turnvereins
Samstag war gut besucht. Zunächst gedachte der Vursitende
7,N 19  August im Reservelazarett in Türrheim (Raden) der-

^ Mitgliedes Fritz Herrmann (Kriegsteihwhm-r): die
L ^ mmlnna erhob sich zn Ehren des Verstorbenen von oen
! '? 7 T»»» Ä >° V-Nch, » ->d» °„

| n“ “ « it freudigem Gut Heil begrüßt, dann wurde der herz¬
te Tank ausgesprochen an die städtischen und staatlichen Bv-
Än an die hiesigen Vereine, die bei dem Fest mllaewirkt

KJ 'an die Ausschuß Mitglieder und Inaktiven , sie durch ihre
'^ uMae Tätigkeit zum Gelingen des Ganzeil beigetragen

"^ ? ami? den ganzen Erfolg erzielt haben'. Tie Abrechnung,
?«'. Me noch einige Rechnungen ausstcheu, ergab ebenfalls ein
treuliches Bild; zur Prüfung wurde ein Anschuß von 7
Mualiedern gewählt, Für die Unterstützuugskasst des Gaues
® J e cin Beitrag von 200 Mark bewilligt. Ferner wurde
Eonen die Ehrentafel für die im Kriege Gefallenen demnächst
i», Pereinslokal anzubringen; mit der Ausführung wurde der
«oistand unter Zuziehung von Sachverständigen betraut,
»ür das Meisterschaststurnen des Gaues an den Geräten in
wmimra am 17. Oktober kommen von uns die Mitglieder Arlt,
Liesch und Walkenhorst in Betracht. Das 45. Stiftungsfest soll
mit Schauturiwn und Ball am Samstag , den 30. Oktober
gefeiert toerbeit. Nachdem noch einige turnerische Fraget er¬
ledigt waren, wurde die Versammlung geschlossen.

»♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
:: Annahmestelle ::
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QunageAllt Rad. Begniurdt
Mauerstrasse 5.

Letzte MachrtchLer »..

!ene Nachrichten der Dieter und Emser
Zeitung.

Ein engerer Kabinettsrat.
Rrz. Berlin.  12 . Sept . Wie die Vofsische Zeitung

hört, besteht an maßgebender Melle die Absicht , innerhalb
der Reichsregierung ein engeres , aus drei bis vier Ministern
bestehendes Kabinett zu bilden , das unter dem Vorsitze des
Reichskanzlers eine Reihe lausender Angelegenheiten er¬
ledigen soll.

Das geplante„engere Kabinett", dessen Mitglieder der
Reichskanzler auswählen soll, würde unter allen Umständen

Reichsminister des Aeußern und des Innern un -sassen.
Außerdem soll auch! die Parteizugehärigkeit berücksichtigt
Werden, d. h. jede der in der Regierung vertretenen Parteien
st-l ein Mitglied in dem engeren Kabinett zählen . Das
Mwmtkabinett soll nach wie vor in kollegialen Beschlüssen
-Mrichtung und Ziel der inneren und äußeren Politik

.morgen. Innerhalb dieser Grenze soll dann der engere

^̂ ^ ^ ttscheidungüberTagesftagei^ reffel̂ ^ ^

[̂ geschichtliche Sammlung
Bad Emi.

EGeoff net:
igs, Mittwochs u. Freitags

von 2— 5 Uhr.

Bor der Abstimmung iu Kärnten.
Mz .Klagenfurt,  12 . Sept . Je näher der Abstim-

munastag kommt , umsomehr steigt die Aufregung und die
Angst vor der Entscheidung auf südslawischer Seite . Wie
man in einzelnen Gemeinden die Leute durch Drohungen ein-
znschüchtern versucht , um sie dadurch zu zwingen , für Süö-
ilawien zu stimmen , so versucht man jetzt auch in der süd¬
slawischen Presse , die österreichische Regierung einzuschüch¬
tern , um sie zu einer kärntenfeindlichen Handlung zu ver¬
anlassen . So schreibt das Blatt Jugoslawin , daß Süd¬
slawien alle Grenzen sperren werde , so daß kein Körnchen
zu den Oesterreichern gelangen könne , wenn diese, sich un¬
ehrlicher Mittel bei dev Abstimmung bedienen würden . Mit
anderen Worten : Südslawien droht mit der Sperrung der
Grenzen , falls die Abstimmung für Oesterreich günstig aus¬
fällt . Aehnlich , schreibt dev Slovenski Narod , der die Bevöl¬
kerung auffordert , in der Agitation nicht zu erlahmen . Aus
den Stimmen der südslawischen Blätter geht hervor , daß
man in Südslawien keine Hoffnung auf einen für Süd¬
slawien günstigen Ansgang der Volksabstimmung hat.

Die Berfassungsfrage.
Wien,  12 . Sept . Die Unterausschüsse , die in den

Beratungen der Parteiführer beim Präsidenten Seiy über
die Verfassungsreform zur Ausgleichung der Meinungsver¬
schiedenheiten in mehtern entscheidenden Teilfragen einge¬
setzt worden sind , haben ihre Verhandlungen beendet , ohne
die Streitpunkte beseitigen zn können . Nach Herstellung
eines notwendigen Kompromisses muß daher wieder zu
dem Aushilfsmittel der Schafffung eines Einvernehmens
zwischen den beiden führenden ehemaligen Koalitionspar¬
teien , den Sozialdemokraten und Christlichsozialen , gegriffen
werden . Daher treten von den Sozialdemokraten der Prä¬
sident Seih und Dr . Bauer , von den Christlichsozialen der
Staatssekretär Dr . Mavr und Dr . Seipel zu einer Beratung
zusammen . Die Hoffnung , daß in dieser eine Klärung aller
Streitpunkte erzielt wird , ist gering.

Millerand und Gioletti.
Mz . Äix - les - Bains,  12 . Sept . Millerand , der

beutc morgen 8,30 Uhr hier ankom , wurde am Bahnhofe
vom Unterstaatssckretär der Wasserkräfte , Borrel , und vom
Botschafter Barrere empfangen . Er begab sich sofort ins
.CSotct Mirabeau , wo um II Uhr die erste Unterredung mit
Giolitti stattfinden wird.

Giolitti , der gestern nachmittag im Sonderzug hier
eintraf , wurde vom französischen Botschaffter in Rom und
vom D̂irektor der politischen Abteilungen des Auswärtigen
Amtes . Berthelot , empfangen . Laut Petit Journal erklärte
Giolitti Journalisten gegenüber , er sei überzeugt , daß die
bevorstehende Unterredung die italienisch -französische
Freundschaft noch herzlicher gestalten werde.

Frankreich für d ie internationaleFinanz-
konfercnz.

Mz . Paris,  12 . Sept . Wie Journal des Debats nlei¬
det , sind de Tevre , Direktor des Credit Lhonnais . de Fleu-
riau von der französischen Botschaft in London . Aven.de vom
Handelsministerium und Cellies vom Finanzministerium zu
Vertretern Frankreichs für die Brüsseler Finanzkonferenz
ernannt worden.

Die Genfer Konferenz.
Mz . London.  12 . Sept . Reuter erfährt an ? gut¬

unterrichteten Kreisen , daß eine Verschiebung der Genfer
Wiedergutmachnngskonferenz bis zum nächsten Monat als
wst unvermeidlich angesehen wett »?, da sie mit der Brüsseler
Konferenz zirsammenfalle , an der mehrere der Delegierten
ebenfalls teilnehmen.

Die Bewegung in Italien.
Mz . Paris,  12 . Sept . Wie Havas aus Rom meldet,

ist Jdea Nazionale zufolge in Rom eine metallurgische
Fabrik ohne Zwischenfall von den Arbeitern besetzt worden.
Tie Arbeiter der chemischen Fabriken treffen Vorbereitun¬

gen, sich, der Bewegung anzuschließen . In ihrem Manifest;
sprechen sie von der Eroberung der Fabriken . Wie die Epoca
meldet , haben die Kohlenarbeiter von Falconara die Gru¬
ben besetzt und die rote Fahne gehißt . Nach dem Giornaie
d' Jtalia befürwortete die auf dem Kongreß des Arbeiter-
vcrbandes angenommene Tagesordnung eine Verständigung
mit den Industriellen auf der Grundlage sofortiger wirt¬
schaftlicher Aufbesserungen . Die maximalistische Tagesord¬
nung ,die von der Leitung der sozialistischen Partei eiuge-
bracht aber abgelehnt wurde , befürwortete , daß die Be¬
setzung seitens der Arbeiter auch auf die Werkstätten und'
Fabriken aller Art ausgedehnt werden sollte.

Die Donaukonferenz.
Mz . Paris,  12 . Sept . Wie der Temps mitteilt,

hat die Vertagung der Tonaukonferenz nicht , wie gemeldet,
stattaefnnden , damit die rumänische Delegation mit Take
Jonescu sich besprechen sollte, sondern damit die verschie¬
denen Delegationen das von der rumänischen Delegation
eingkreichte Gegenprojekt in aller Ruhe studieren könnten.

T 'Annunzio wieder auf dem Plan.
Mz Rom,  10 . Sept . Jdea Nazionale erhält über

Triest Nachrichten aus Fiume , denen zufolge T 'Annunzio
den Freistaat Fiume proklamiert hat . Ursprünglich war
als Gründnngstag Der 12. September vorgesehen.

Das Erdbeben in Italien.
Mz Rom,  10 . Sept . Die Zeitungen melden ans Spe¬

zia , daß am Gipfel des .Pisanello des Apuanischen Meassivs
sich ein Krater geöffnet hat , dem Flammen und Rauch¬
säulen unter gewaltigen unterirdischen Geräuschen und
Schwefelgeru ch entsteigen.

Amtlicher Teil.
Nr . H . 10649 . Diez,  den 6. September 1920.
An die Magistrate in Diez. Rasta«, « ad Ems und

die Herren Bürgermeister der Landgemeinde«
Bett . : Tie Erhebung der Landwirlschastskammerbcittägs

für 1920.
Anstelle der 1919er Hebellsten, die in Verlust geraten sind,

gehen Ihnen in den nächsten Tagen di - Hebellsten für 1918 mit
den für die Aufstellung der diesjährigen Hebelisten erfordev--
licheu Druckbogen zu.

Ich ersuche nunmehr mit der Ausstellung der 1920er Hebe¬
listen unverzüglich zu beginnen und Mit den Beiträgen und
den 1918er Listen bis zum 1. Oktober 1920  an die Kreis-
fasse in Limburg einzusenden. '

Der Landrat . I . 95. : Scheuern.

Zement freigegeben!
Sichern Sie sich sofort eine

JiMBl-Paihziewel-Masihine
für Handarbeit.
(D.E.P.u.Weltpatento)

Herstellung von Zement - Dachziegeln aus vor¬
handenen Rohstoffen (Kies - Sand usw.) auch
unmittelbar an der Baustelle im leichtesten

Handbetrieb.
Große Ersparnisse . Beste Kapitalsanlage,
da Bedarf an Dachziegeln unbegrenzt.

Verlangen Sie Druckschriften D.

AMBfWerkem i/j  ii.
Berlin -J ohannisthal. J

1917er

städtische Altertumskommission

a'iä
#1
räi'i

st' «7 - 1;; flirl

V

Deulsche Warte
Tageszeitung

wr Lebens-, Wirtschafts - und
Bodenreform

mit den Beiblättern
und Hauswirtschaft — Gesund-

tswarte — Jugendwarte — Der
onntag — Frauenzeitung und täa-

"ches UnterhattungSblatt.

Monatlich unr 6 Mark
Berlin NW 6.

* fthb Abnehmer
^ größerer Mengen

ms Tpatkartoffel
chc».ÄM ^ bote an die Direktion der

cuaV»
der >;

Erzu-Hnngs- n. Pflegeanstakt
Scheuern b. Nassau-Lahn.

Teftfon Nassau Nr. 13.

Mosel-,Rhein-o.Rotwein
darunter feine Kreszenzen,

WkO 'WLes do
hat preiswert abzugeben

Franz Mentzel, Weinhdlg.

A ganze « tnrtcht
F stwie Möbel all

RM zu den bächsten Preis«:!.
Georg Fanihaber,

Cab lenz,
FloriuSvfaffengasie 5,
a.d L'ebfrauenkirche

Telefon S9S. Kart« genügt.

Bad Ems
Labnstr . 26. Telefon 112.

Wer erfindet?
Pie Industrie sucht Erfln*
dnngen. Anregungen znm
Plifinden in uns.Bros hure

. Gutschein üb . 20 M
umsonst.

Industrie- u Handelsge=
sellsch . Leipzig, Wind»

mühlenstr. 1- 5

Slellengesuttae
Stellenangebote

r.uigt mm  are vorteilhaftesten durch ein Inserat
in der Emser oder der Diezer Zeitung an.

Warum?
Weil diese Zeitungen in sämtlichen Orten des
TJnterlahnkroisos gehalten und auch in vielen
angrenzenden Orten gelesen werden. Sie bieten
somit die Gewähr, duß ihre Inserate am sichersten
den gewünschten Zweck erreichen.

Wer also
Stellung sucht oder Personal braucht, kann
nijhts Besseres und dabei Billigeres tun, als
dios durch oiu Inserat in unserer Zeitung an-
auzeigen.

Nebenverdienst
bis IV0-M «rcneU zu Haufe,
ohm ffiorfenntmffe Näher,
auf brich 3lr.fr 8 Woehre«
4 Co. G. m. b. B. Berlin-
Lichlrrfelde. Postfach 340

Aufgekämmte
Haare♦♦

♦♦
♦♦
♦♦

kauft
Frau äd. Merkei:Ww.,

Diez.
WerverkaustseinHkUs
co. mit gut. Geschäft oder
sanft eüust. Grundstücker
Wir sueben für zahllerche
Käufer Objekte aller Arten
Angebote direkt von Selbst-
Oerkäufern erbeten an den
Grundstücks- Ost-rt -a.
Verlag, Kronkfurt a-M.,

Schillerhof.

Warumb» er so schnell
geloffen?

Erdal ist wieder dngefroffen!

Schuhpute

Erdal
schwarz / gelb r braun / rotbraun
ADcinhersieller ; Werner L Meriz. Mainz
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® . Ur 4-17 - tü « t,  d « r J? 1B0.
fflt di « 0 rt »polir «ibthör »en der Ves. tzte«

Gemrirrdrn des Kretscs.

Dtzr x W der Verordnung Nr . 2 der Hotzc« Kvm-
«iffion iA ausgehoben und wie folgt ersetzt worden:

w*
E-

1>

$ W. Jedem Kaufmann , Industriellen , Verkäufer
und überhaupt jeder Person , die öffentlich Handel
treibt , ist es untersagt , den Angehörigen der Alli¬
ierten Armeen , den Mitgliedern und Beamten der
Hohen Interalliierten Rheinlaudkommifsim '., so¬
wie deren Familienangehörigen , Lebensmittel,
Waren oder Gegenstände irgendwelcher Art
yu  einem höheren Preis als dem für das deutsche
Publikum festgesetzten zu verkaufen.

§ 29b. Die Preist der zum Verkaufe angeborenen
Gegenstände und Waren des täglichen Bedarfes
muffen in den Ortschaften die durch Betauntm >-
chungen der Oberbefehlshaber der Besatznngsa *.-
meen bezeichnet werden, sichtbar angeschlagen wer¬

den . Diese Bekannhmlachungen . toeeden die der-
schiedenen Arten der Gegenstände bestimmen , ans
die sich in den einzelnen Orten vorliegende Ber-
ordnung bezieht.

Kein Kaufmann , Industrieller , Verkäufer oder
sonstige öffentlich Handel treibende Person dar?
sich weigern , Angehörigen der alliierten Armeen,
Mitgliedern oder Beanrien der Hohen Jntevulll-
ierten Rheinlandkommifsion oder auch deren Fa-
«rilienangehörigen diejenigen Gegenstände und
Ware« zu verkaufen , deren Preise gemätzs Absatz
1 angeschlagen werden sollen.

Es gib ? nur
eine

EiWeiß-Nabrung

IM GMn| h
Dienstag ,14. 9., abends zl!Probe
Wegen keoorst. Feßlich' ,wirb nochmals uif - “

_ fSr»«ttcfe»mpfeftfeft,.
Saha &cr. in<Sd»a<fertttt3u5 undMark  ia
«pvtbekrntt Drogrrir«. woaicbt.DkllSrmculfttvcTUpoilXrrnn.-vtuyn.JB,Wti »

ÜnverrrEtte , Kranke , Genesenöe , Klnöer , sowie
weröeuüemwftUtettde AMtLer Qebcaucfrgn rrnc

uudpünktl Erscheinen«ŝ .Der

Empfehle biiligst;
Ia . gekocht . Lein»
©alfeleiwsisss , w
Terpentin,
Lacks.
Farben,
Pinsel

Wilh. Linkenbacii,
Bad Ems.

8 2Wc. Sollte ein Laden oder irgend rin Geschäft,
durch die zuständige Militärbehörde für das Mili¬
tär verboten werden , so steht der Militärbehörde
das Recht zu, dieses Verbot durch öffentlichen An¬
schlag an die Mauer oder an den Eingang de»
betreffenden Lokals bekanntzugeben.

Jede Person , die sich des Entfernens einer
solchen Bekanntmachung schuldig macht, macht sich
nach § 22 der Verordnung Nr . 22 strafbar.

Diese Verordnung tritt am 1. August 1926 in
Kraft.
Tie in 8 29b Absatz 1 erwähnte Bekanntmachen,

des Oberbefehlshabers der Besatzungsaonee laittct
folgendermaßen:

In allen Orte« mit smnzösischer Besatzung uu»
in den Otten , in denen ein Vertreter der Hohen In¬
teralliierten Kommission einen Sitz hat . mttsien d e
Preise der pro Verkaufe angebotenen (Hegenstände
und Waren sichtbar angeschlagen werde« .

Der Landrat I . V . Scheuern.
» > •

Hiermit die traurige Mitteilung , daß

Samstag nacht 12 Uhr unser Kollege

Josef * Grisar
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Er ruhe in Frieden!

Deutschsr Metallarbeiter Verband
Ortsgruppe Fachbach

"\

Hilde Goebel
Carl Munk

Verlobte

Bad Ems,  14 . Sept . 1920.

Diez,  den 3. September 1920
Die Bevölkerung , namentlich dt« Gefchäftsiu-

haber werde» aus vorstehender Bekanntmachung um
deren genauen Beachtung besonders hingewtefe» .

Die Polizciverwaltnng.

Bekanntmachung
Bett . : Verlängerung der Milchatteste uns sonstiger

Krankenbezugsscheine durch den Magistrat.
Tie Verfügung , wonach der Magistrat die Gültig¬

keitsdauer von Milchkarten pp. bis zu V2 Jahr ver¬
längern konnte, wird mit dem 15. Lvptember d.
aufgbhoben.

"Es können daher in Zukunft Milchkarten , Weihi-
brotscheine PP. nur mehr unter Vorlage eines ärzt¬
lichen Attestes durch die Prüfungsstelle für Nahrungs¬
mittelzulagen in Diez beantragt bezw. deren Gültig¬
keitsdauer dort verlängert werden . Wir machen be¬
sonders damuf aufmerksam , gegebenenfalls die Verlän¬
gerung so rechtzeitig zu beantragen , daß eine Unterbre¬
chung der Lieferung nicht eintritt.

Eine Milchbelieferung nach Ablauf
,er Gültigkeitssrist kann keinesfalls
mehr statt finde  n.
> B a d E m s,  beit 9. August 1920.

Der Magistrat

Turnhalle Limburg.
200 Mitwirkende. 1 £00 Mitwirkonde!

Grosse deutsche Volkspassiou.
Aufführung des OberammergauerPassionsspieles

unter persönlicher Leitung u. Mitwirkung der iöhmHchst
bekannten Christus und Judasdarsteller Adolf u. Georg

.Faesnaeht aus Bayern.
Spieltage : am 19., 20., 8! . 22., 23., 24., 80. tu.d 26.
Sspt. 1020 jeden Abend 7> Uhr, außerdem am IS., 22.,
25. und 16 September 1920 auch nachmittags 2i/a Uhr.
Es sind dies dieselben Aufführungen, die im Januar in
Frankfurt a. M. in der großen Fefcthaile unter der Leitung

der Geer. Fassnacht stattfanden.

Obstvertauf.
Der Anhang der auf den Bicinalwegen und Be¬

zirksstraßen der Wegemeisterei Holzyau,en stehenden
Ap fiel bäume  soll gegen Barzahlung der Beträge
öffentlich versteigert werben .. Der Verkauf findet
an Ort und Stelle statt und zwar:
1. Am Fix eitag , den 17 . September  d . Js .,

nachmittags 2' Uhr auf dem Schmidtwege bei
Laufenselden beginnend.

2. Am Siamstag , den 18 . September  d . Js.
vormittags 8 Uhr auf der B ez i r ksstr a ße bei
Pohl und nachmittags 3 Uhr auf der Bezirks-
stratze bet Oberfischbach.

Tie Bedingungen werden in den Terminen be¬
kannt gemacht.

Ob eftl ahnstein,  den 10. September 1920.Lanvesvauamt.

i MainzeMse
I Stück 50 Pfg. eingietufftt

M . BtänNgam,tzm.mm
welches Kocken und Ĥ ,
arbeit versteht zu 4 er '
Pers. in bess. Haus,
Düsseldorf gegen hoh Sofcn
und gute Behandlung-z
Off. unter F . 80 an*
Geschästsst r

Wer liefert noch

ZVktschkiill
Näh. Geschäftsstelle.

21 § s,rrsn § osehäkt

Kock. Deseahardt
Nassau

Mauerstr . 5 , Filiale:
Kettenbrückstraße 7

empfiehlt:
Reinen Rauchtabak

100 Gramm M.
Feinschmecker 4.50
Jägertabak 4 80
Pfeifenpitter 5 .—
Gesundheitskanast .5 .50
Mohrentabak 6 .—
Wittländer Grob . 6.—
Postkanaster 7 .—
Wittländer Fein . 7 .—
Hell . Csnaster „ 7 .—
Holl .CanasterGrcb .7 50

— 50 Gramm —

Kaffee

Für den Baubedarf
empfehlen wir uns zur Lieferung von :

Ia . frisclisebran ^ en Graukalk
„ ICsIkasche
„ Bausand
„ Bruchsteine
„ Schwemmsteine
„ Porfland - lemenf usw.

stets vorrätig auf unserem Kalkwerk Siaffel.

§tafleler Üaikwerke
Fiel & Zils , Urmitz , Bahnhof.

BBBBBBBBBBBBB 19 BBBSBESBlSBiS

RNk Üt lli UIlfiUK! 1*88»« « ttffA
U iooo  schicke, reicht z-> arbeitende M̂odelle >

Mischung
bestehend aus ca 1 s reinem Bohnenkaffee und 2 s
reinem Gersten- bezw. Getreidekaffee, reinfchineckeud

und gut brkömm'ich. in 1» Pfund -Paketen za

IBeyers ModeführerI
S B». 1 : » lcil-ee !!>>!, MäiNk! «N-. V. : Slluirn u.iü «Röitr S

Pb . 6 - das

4» yy . « . -• ' . . VM». . ',t1111111IldU ü. Um »
S Bd. » : Au«,!ma»che«-NIri»u,,j, «inScr -Mcidun,, —
s stedrr Dli-tz-;ur8.- Mt. Ile LüAenwelt Ist entzückt!  ß
* Söcmt ttirtit nm vrt zu wahr», s -rcN fiit je e.ü» Mk. poft- S
2 frei vom ocrl »» Otto vcurr , «eivzi, 0 S, Poftscheckk.M 27» S

zu haben im

= zu sämtlichen
L dieSewShrM #Wihtm* «Mi«

Modellen sindf
sofort lieferbar-

Küier CßBsamgesctiltt
Amtsstraße4. Nassau Amlsstraße 4.

?  ituuiuHinv^

FmwMge Versteigerung.

Achtaug
Die verbreitete Aeußerung  der Landwirt

Karl Meeb von Ebertshausen  habe mir kür
einen Sack oder Zentner Weizen 400 Ma rk
abvjerlan gt,  beruht auf Unwahrheit.  Ich
habe weder von ffteeb Weizen verlangt iroch hat der¬
selbe mir solchen angeboren.

Katzenelnbogen, den 9. September 1920.

Frau Schick Wwe.

D o n n c rs t ag , den 16 . d. Mts . , vorm .
10 Uhr versteigere ich int „Deutschen Haus " Ml.
Helmstraße 30 hier:

Sämtliches Wittschnftsinbentar , Büffet mit
Mannorplatte (St . Anne ) und Kupfereinlage
nebst kompl. Bierdruckvorrichtnng , inchrere Sofas,
1 Billard , 1 Musikinstrument, Uhren, 1 großen
Herd, Oefen, Betten , Nachttische, Waschtische Klei-
derschränke, Spiegel , Bett - und Tischwäfck̂ , Purzel-
lan sowie verschiedene Haushaltungsgegenständc

meistbietend gegen gleiche Bezahlung.
Tie Gegenstände können eine Sttmde votier de-

sichtigt werden.
Diez,  den 11. Septeinbec 1930.

Möller , Gerichtsvollzieher

Hongkong 3 .-
Ino 3 20
Rajah 3.75
Bonna Gold -Shag 6 .50

HigLrettestSidLh
50 Gramm

Kismelh 7 .50
Neuerburg 7,50
Bonns Gold 10 .—
Prinz Albert Dose 12 —

Kautabak
Niederebe u . Nord¬

häuser , Rolle 2 .—
Carstanien -Duisbg.

Rolle 1.80
Dtiun . Rolltabak,

stückw . 2 .—
Dicker Rolltabak.

Pfd . 30 .—

Von der Reise MM!

Dr. med.üüohr
Spezialarzt für innere
u. Nervenkrankh8itea

COBLENZ
Rocnstrasse l.

Kauf - Gesuch.
Villa 8— lOgr .Z,
schön . Gart Gen.
Off. a . v . Coli 'gen

Fr Joosa,
Heilbrosn

Zwei bis drei Heizbare
iHfasiiitser

worunter eines sehr geräumig,
auch unrnöblirrt auf ein bis
zwei Jahre zu mieten gef.
Bevorzugt Erdgeschoß urd
Nähe Lahnstraße Angebote
unter L. H . 20 an Ff
Gesch. 20

Hanfe Möbel
gs tze Sinrichtnvgrvz» !

HSMwerr. -
Heinrich KaulhaM
%Me&h Bürgt« <1

Llleioa Nr ioü8z

Bauleiter, 40 I ait, fudjt

im Privathruse rnögl. mit
voller Verpflegung bei müß.
Ansprüchen in Ems . Unterer
Stadttell bevorzugt. Angeb
unter G . 7$  bis Dienstag,
den 14. ds. Mts . an die
GefchäfiSst. ^ _
7”

Miassk .Frauffli
Iund Mädchen teile jictl
unentgeltlich mit, wie
ich von meinem laugjahl.
Frauenleiden!Blvitarmot
Weißfluß) in kurzer?sit
befreit wurde.RUlkport»
erbeten.
Pran BerthaKoopmanü

Berlin W. 35.
Potsdamer Straße 1Q4

Kanfgesncb.

Wlubeitkr
(keine Jugendliche' gef. für
Baustelle Mainkrajtwerke
Friedrichsseqen.

Gebr . Leikert,
101 Oberlahnstcin.

Bill » mit mindest. 5
größeren Zimmern, Re¬
be ngel. Garten e c. im
Preis bis 250 Mille Ân¬
zahlung n. Wunsch) wird
zu kaufen gesucht. Gefl.
Off. erbeten an Ar .Jooss

Hcilvronn a . N

' ö*.Ztrr.meras«ann‘ sclte |Mit Prall

1 größerer Plättofen,
1 Zimmerosen

WilheimSallee 8 . Ems.

Inh . G^ BE HACKE,
beeidigter Biicherreviwfi

Am 5 . Okt . beginn®|
Handelsfaclik aas*8

von einjähriger Dauern
Halbjahres klas ««*

für reifere Personen

In üftüöttfctt:

Näheres d Prosp.
kunft im

l Hohenzollernstraßel®

Schreibtisch, Eckschrank, gr
zmeitür Schiank sow.Kinder-
stuht. Vtrtsri -"' Allee ! .

als Kluge Fräü8ü4|

Weinfässer!
Zirka 150 Halbhecto

,, 150 Halbohme
„ 600 Hecto
„ 130 Ohme
„ 80 Viertelfuder
„ 600 Halbstücke
„ 100 Fuderfässer,

leichte u . schwere
zu verkaufen . DieFässer
sind zum Teil einmal
gebraucht , die meisten
sind neu . 2417

Georg Kessler,
Küferei,

Cochem a . d . Mosel

Ein gut erhaltener

Kind Li wagen
zu' verkaufen 127

Grabeustn . 1311 Ems.

ütpiii} l | i!l
und Falläpfel verkauft

K . Traut . Enis.
Arenbergerstr. 24

Unrrfayreue „ IW—

nehmen keine minderwer
Präparate für teures^

i die oft wirkungslos ble>
' sondern gebrauchenb. .»w .

störuug und Mut,!-^ .- nur meine, auch t» r>erz „
) selten Fällen erprobt.M»
r Völlig unschädlich» “ a
t rantieschein, andeiniau«^ .
i zurück. WirkungürerE,

Bestellen Sie sofort
' diskret. Säht " «
; Brrsar .v, »tvt . Gm., «A\ a . E. Cx

Neue .Damen.Spangen-Lack''
schuhe, fl? 38, wenig gctr.

Damen-Stirfel , 87,38.
RSmerftr . 72 , Ems.

Frankfurter Hof.

lassen sich irresührcn und
kaufen teure nutzlose Mittel.
Seien Sie jedoch klug un^
wenden urigen u.
sich bei JUyil Stockungen
nur an U Lchttevz . Kam-
vurg t . rtusßnbe . W nn
alles vergeblich, fassen Sie
noch einmal Mu> u brauchen
mein anerkannt wirkiameö
Spezialmittel. Vollkommen
unslhädlich. Garantie

TU
atd) Bot
nrch die

Gliche .rck ff
«etzvck de

Fei
Dtt « r

zoo H- C
M>  Eni-

R'

EinV
Ter

H. Cars
schreibt:

Tie
wie des
werbe ül
nicht me
derBeschi
Geldmitt
Wohl au
Ersatz u
Frage de
Im Mit
blicklichl1
heit zeig
sozialpol
voll. Au
mit grp
lassen.

Für
Vorschlag
Jahre 1!
Weisem

Das
geldschei!
den wie

' und gelt
verzichte
eingehcn
geldscher
Abzug \

" setzenden
Verkehr
gangen
allen de
jedweder
wie dns
schäften
zahlunge
brachten
Minden
hundcrtj
Uietcr

- Mlttelba

: VonS .Le1sv »ur^

!U. -mtDrJMg,
1 Spez . .Magen -o -D^ |
• kr&nkh., Collie0*',
i Kaiser Friedrichs » *

Die
keit pers
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k . ,.Ne
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^d'lbrir
titterlict
tenmal
«et
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"̂ ch glo

Unk
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ötfaig^ Ohne Berufsjtör.
Zahlreiche Dankschreiben.

Diskreter Versand.

! / n̂-u.Vsr !t^
gebr . Möbel , sow ga0 *3|

Einrichtung^

; Rbh ! sen .,Uiin8ti ,-Ä
Bad Ems.

heif
"Ut „f-c
, ..M
d »-.
^ aber
k "At
«leg zu
^in „

-,De

für sofort od später gesucht.
Lohn 120 Mark.

Joseph Diener, EmS.

suchen die Bek.nintscĥ ^ a»'
; solcher wstigcr siwger
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Osfectcn unter H* °" A
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